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Mit dem Ausdruck „Corporate Governance“ wurden die Unterneh-
mensführung und ihre Überwachung zu einer Wissenschaft erhoben, 
die unzählige Selfmade-Experten ernährt und ein breites Spektrum von 
Lehrprogrammen nebst umfangreichem Schrifttum generiert. Die Pro-
tagonisten erwarten, dass das irrationale Verhalten der Unternehmens-
spitzen durch nationale und internationale Regulierungen der Corpora-
te Governance beherrschbar wird. 

Aus Sicht der Mitglieder des Topmanagements und des Aufsichtsrats 
stellt die unternehmensspezifische Corporate Governance die eherne 
und unverrückbare Struktur der Unternehmensführung und -überwa-
chung dar, die mit festgeschriebenen Zuständigkeiten und Verantwort-
lichkeiten die Position der Topmanager und der Aufsichtsräte absichert. 
Zum Leidwesen dieser Amtsinhaber neigt die für Unternehmen relevan-
te Umwelt immer häufiger zu teils abrupten Veränderungen, mit denen 
die existierende Corporate Governance nicht zurechtkommt. Daraus 
folgern außenstehende Betrachter, dass die existierende Governance 
immer wieder zeitnah an neue Anforderungen angepasst werden muss.

Das Institute of Internal Auditors hat zur Dynamisierung der Corpora-
te Governance ein Three-Lines-Modell (TLM) entwickelt, das ursprüng-
lich als Three-Lines-of-Defense-Modell angedient worden war.136 Als 
linientreue Handreichung für verunsicherte Governance-Posten hat die 
Schmalenbach-Gesellschaft Leitlinien zur Dynamisierung der Corpora-
te Governance veröffentlicht137. Die drei Linien sind (1) das operative 
Management, (2) das Risiko- und Compliance- Management sowie (3) 
die interne Revision.

Die Protagonisten dieser Dreifaltigkeit fordern zur Stabilisierung der 
Unternehmen

	− vom Risikomanagement einen sichtbaren Beitrag zur Erreichung der 
Unternehmensziele und zur Wertsteigerung (z.B. Absicherung von 
Währungsrisiken; Reduzierung von Versicherungsprämien), 

136	 https:/hbfm.link/9566
137	 AKEIÜ, DB 2021, S. 1757 ff.
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Der Autor schildert anschaulich, professionell und augenzwinkernd 
die sonderbaren Umstände, Tätigkeiten und Pfl ichten des Wirtschafts-
prüfers und seiner Mandanten.

Das Buch ist eine unterhaltsame Ergänzung der wirtschaftswissen-
schaftlichen und juristischen Fachliteratur zur Governance und 
Rechnungslegung der Unternehmen und behandelt dort vernach-
lässigte Themen.

Beleuchtet werden die aktuellen Zustände und Entwicklungen der 
Unternehmen und Konzerne sowie die Folgen für Topmanager, 
Aufsichtsräte und Abschlussprüfer. Dabei wird u.a. auf die Folgen 
des Wirecard-Skandals und auf die jüngsten Aufblähungen der 
Unternehmensberichterstattung und der Prüfungstätigkeit 
eingegangen.

Zudem werden die Höhen und Tiefen der

• Rechnungslegung,

• Abschlussprüfung,

• Unternehmensbewertung und -beratung

vorgestellt.

Nicht außer Acht gelassen werden darüber hinaus

• die Wesenszüge der Unternehmen und ihrer Spitzenkräfte 
(Gesetzmäßigkeiten, Leitwesen und Tools) und

• die Natur und das Dasein der Wirtschaftsprüfer.
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